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Gcrisiztc Stiinmiiiig in Frankreich.
Das französische Volk, durch eine Anzahl

dringlicher iiiiierer Angelegenheiten, darunter be
foiiders D116 jetzt in Lierathiiiiks befindliche Fern!-
sehe Unterrichtsgesetz, bereits hinreichend iii Span-
nniig erhalten, ist durch verschiedene Vorgänge
auf dem ciusiviirtikxeii Gebiete in den letzteii Wocheii
in eine hoihgrcidissis Aufregung versetzt worden.
Die deutsche Piilitiirgesetznovelle würde, da iii der
Throiircde die Friedens-liebe Deutschlands betont
und der veriueintliche Gegner, toelcheiii die ver-
iiiehrteii Streitkriifte gelten sollten, nicht genannt
wurde, 1101;. des Alciriiicirtikels der ,,Nordd. Allg.
Ztg.« Regierung und Volk in Frankreich kiihl ge-
lassen haben, wenn nicht zwei besondere Unistiiiide,
die zeitweise Berufung des deutschen 210111111111116
Fürsten zjoheiilolse in das Lliisiviirtige Aint nnd
die iiuliebsiiiiieii Folgerungen, welche der franzö-
sische selirrespondeiit der ,,Tiiiies«, Herr v. Blowilzp
an diese Thatsciclse knüpfte, hinzugetreten wären.
Die Rückberiifiiiig des Botfchafters, ivelcher ge-
wisseriiiaszeii als Bürge der freundschaftlicheu und
friedlichen Gesinnungeii Deutschlands« angesehen
wird, wurde zufolge dieser Auslegiiiigeii bereits
als eine endgültige betrachtet. Die französische
Presse vergrößerte noch die Besorguisse des eng-
lischeii Organs und sprach von Eroberniigspläiien
Deutschlands. Selbst der als offiziös geltende
»National«, dessen Ehefrediikteuip Heetor Pessard,
früher Chef des Preßbiireciii war, schilderte in
teiideiiziöser Weise, daß die französische Greuzbe-
völkerung in der höchsten Aufregung sich befinde,
weil in der Ehainpagiie, Franchesisliiiite und in
Französisch-Lothringei1 zahlreiihe Briefe befreun-
deter deutscher Offiziere cirkulireii sollen, 10111111
a11f1111Di13111� das; man sich in der deutschen Armee
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011111 auf einen neuen Feldzug vorbereite, iind Vol
daß bei den Reginieiiterii iieue Karten des deutschen
Reichs vertheilt werden, auf denen die Stadt
Dijon zu Deutschland geschlagen ist. Jn der
Gegend von Langres und Dijon sieht niau laiit
dein »National« auch inassenhaft fremde Offiziere
»die nicht blos zum Vergnügen reifen« Hierzu
kaiu noch die von inehreren Blättern gebrachte
Nachricht von der Verhastiiiig zweier »preußischeii
Spione«, 1111111111111 �1111f111D111 Offiziere«, zu
Puylaurcsiis cTcirns Ain l1. d. Mts. wurden
nämlich iii besagtein Orte zwei Deutsche vor den
Niaire geführt, weil sich das Gerücht verbreitet
hatte, sie seien iiiit deiii Aufnelsiiieii von Skizzeii
in der Umgegend beschäftigt gewesen nnd hätten
Aufschlüsse iiber die Lokalität von den Bewohnern
verlangt. Vor dein Zbiaire stellte sich heraus, daß
der Eine Bialer war und Landschaften ciufuahiiy
wobei ihn der 2111D111, ein Handelsreisender, be-
gleitet hatte. Endlich sollte Deutschland auch auf
die zu gewärtigende Auslieferung des Nihilisteii
Hartmanii au klinßlaiid eingewirkt haben.

An Brennstoff hat es also iii den letzteu Tagen
in Frankreich nicht gefehlt und ioeiiii kein Funke
in denselben gefallen, so ist es der uinsichtigeii
Haltung der Regierung und zi1gleich den schleimigen
friedlichen Auflliiriingeii des deutschen Lliistoärtigeii
Anites zu verdanken, welche die aufkeimeiideik Be-
sorgiiise sofort iiiederhielten J1i der bezüglichen
offiziöen Anslassiiiig heiszt es: Es ist iiollklniiiiieii
iinverständlich das; eiii Blatt von der Bedeutung
der »Times« in einein Pariser Eorrespoiideiizartikel
aus dieser einfachen iuid iiatürliclseii Sachlage
 Der Berufung des Fürsten Hohenlolse iii�s Aus-
wärtige Aints Schlüsse aus irgend welche uner-
lviiiischte Konsequenzen ziehen kann, die durch eine

Pf. in�: Haus gelit-xlaiserL Jloftanstctlteiinehmen Besteilungen für deii Jst-Linnnietaiionooreik« l 11111111 Slamßlan. Sonnabend, den 6. März.

zzeitweife Aliwescsiilseit des Fürsten Hohenlohe von
sParis für die Beziehungen zwischen Deutschland
fund Frankreich erwachsen könnten. Wenn, wie
 tiollkoiiiiiieii richtig ist, Fürst Hohenlolse 1116
Botschafter iii Paris für den Ausdruck der fried-
licheii und freundschaftlicheu Gesinnungeii Deutsch-
laiids gegen Frankreich gilt, so sollte dies doch in
noch höheren Maße der Fall sein, sobald dein

sTrijger solcher freundlichen Beziehungen ein ver-
iuehrter Einfluß auf die ausivärtige Politik Deutsch-
laiids eingeriiiiiiit wird und er iu Zukunft Jn-
struktiouen selbst zu geben, anstatt zu erhalten
hat. . . . Ebenso vollständig aus der Luft ge-
griffen sind die weiteren Notizeii des »Times«-
Artikels als ob die deutsche Regierung auch nur
iiiit einer Andeutung sich in die Frage der Aus-
lieseruiig Hartiniiiiiis gemischt habe oder fiel! zu
inischeii liealisichtigte DieNichteiiiiiiisehiingDeutsch-
laiids in die inneren Angelegeulseiteii Frankreichs
ist seit dein Frankfurter Friedensfchluß jederzeit
einer der obersten Grundsätze der deutschen Politik
gewesen nnd in allen den inannichfciltigeiu seitdem
eingetretenen Phaseii der inneren französischen
Verhältnisse auf das Gewissenhafteste beobachtet
worden.

Die iieiiereii Artikel der ,,Tiines« über die
Verhandlungen der Piilitärgesetziiovelle iiii deiitschei1
Reichstage lassen darauf schließeii, daß das Blatt
inzwischen zu einer liessereii Ueberzeiiguiig gelangt
ist. Es führt aus, das; Graf Violtke der Vorlage
eine durchaus in den Verhältnissen begründete
Erklärung gegeben habe, welche keine Veranlassung
biete, D111 11111111111131111 militärifchcii Maßregeln
eine direktepolitischeBedeictiiiigbeizulegen. Hoffeiit-
lich wird sich diese Beruhigung hinsichtlich der
deutschen Eroberuiigspliitie inzwischen auch der
französischen Presse und durch sie dein französischen

te initgetlseilt haben. Anders ist es iiiit der
Aufregung hinsichtlich der befiirehteteii Auslieferung
des Hartinaiiih welche noch bestehen bleibt. Die
Angelegeiiheitwirdsogamveiiii sich die Enthülluiigeii
der »Lanteriie« iiber dieselbe bestätigen sollten, in
der Deputirteiikaiiiiiier zur Erörterung gelangen
und einen Beainteiitocsclssel herbeiführen. Der
Polizeipriifekt Andrieux soll iiäiiilieh, wie das ge-
nannte Blatt berichtet, dein russischen Botschafter
Fürsten Orloff auf dessen Aiifrage sich sofort be-
reitwilligst zur Verfügung stelleiid, ganz wie ein
russischer Ageut verfahren und erst 24 Stunden
iicich der Verhaftuiig dein Auswärtigeii Amte An-
zeige geniacht haben. Bestätigeii sich diese Angaben,
0 sind die jüngsten stürniischeii Versammlungen
der Studenten in Paris sowie die anderweitigeii
zahlreichen siuiidksebiiiigeii zu Gunsten des Ver-
hafteten leicht 111111111111. Freyeiiiets Stellung er-
scheint sogar, wenn er nicht die Ehre Frankreichs
vor dein als Schinipf angethaiieii Liebesdieiist gegen
Rußland zu bewahren und sich von dein iiber-
eifrigeii Beaiiiteii zu befreien vermag, eriistlich
gefälsz!rdet.

i;

Politische Ucbcrsicht
Deutschlaiid Kaiser Wilhelni einpfiiig ani

2. im Veiseiu des Prinzen August v. Wiirttemberg,
des Gouvernenrs und des Konnnandaiiten von Ber-
liii niehrere höhere Offiziere, iiahin die üblicheu
Vortrage entgegen, koiiferirte niit dem Staatsinini-
ster v. Stoseh und arbeitete Mittags mit dein Ge-
uerallieiiteiiaiit v. 211111111111. 11111 5 Uhr fand im
Kgl Palais ans Anlaß des Regierungsjubiliiuins
des Kaisers Alexander v. Rußland größere Fami-
lientafcl statt, zu der auch die in Potsdam weilen-
deii Niitglieder der Kgl Familie eingetroffen waren.

Jnsekate werden für die DinstagpNunimecW spöttsttns xllioniag Vormittag tt llbr und fürdie Eon nat! endshiummek bis spätestens FreitagVormittag 11 11b! angenommen.1880.
Die offizielle Feier des Gebnrtstages des

Kaisers ist, wie bereits ans verschiedenen Verord-
nungen bekannt ist, der Eharwoche wegen auf Sonn-
abend den 20. März verlegt worden. Es geschieht
dies zum dritten Male seit dem Regierungsantritt
des Kaisers, denn auch in den Jahren 1865 iind
1872 wurde der stillen Woche wegen die Geburts-
tagsseier uin einige Tage zurückverlegt

Der Kronprinz wird, früheren Mittheilungen
entgegen, nun doch ani 9. März aus Pegli in Ber-
lin eintreffen, uin aiii nächsten Tage der Enthüllung
des Denkinals der Königin Luise beizuwohnen Er
verbleibt alsdann bis zuiii Geburtstage des Kaisers
in Berlin, um später nochmals 1111111 Pegli 511 gehen
und die Frau Kronprinzessiii von dort nach Potss
dani zu geleiten.

Dem Reichskanzler Fürsten Bismarck ist am
29. von dein in Berlin tageuden Ausschusse des
Eentralverbaiides deutfcher Jndustrieller nachstehende
Adresse zugegangen: »Hochgebietender Herr Reichs-
kanzleri Durchlauchtigster Fürst! Aus allen Gegen-
den und aus allen Hauptzweigen der deutfchen Jn-
di1ftrie heute zahlreich hierselbst versaiiimelt, bittet
der Ausschuß des Eentralverbandes deutfcher Indu-
strieller das Zeugnis; entgegennehinen zu wollen, daß
die von·Ew. Durchlaiicht ins Leben gerufene Re-
sorm unseres Zolltarifs auf vaterländischer Grund-
lage fchon setzt die wohlthätigsteii Wirkungen her-
vortreten läßt, obwohl viele Positionen desselben
erst seit kurzer Frist in thatsächlicher Geltung fich
befinden. Das Vertrauen ist zurückgekehrt, an vie-
len Stätten des deutscheii Gewerbefleißes zeigt fich
neue rege Thätigkeit, die auch dem Arbeiter durch
regelmäßigere nnd vermehrte Beschäftigung schon jetzt
eine bessere Existenz sichert. � Wenn es Ein. Durch-
laiicht Bemühungen gelingt, wie wir nicht zweifeln,
iinferiii Vaterlande den Frieden zu erhalten, so wird
eine laiige Periode der Wohlfahrt und des Wirth-
schaftlicheii Gedeihens bei uns einkehreiu � Möchte
die Vorsehung, die fich der deutfchen Nation in dem
letzten Jahrzehnt so gütig und gnädig erwiesen hat,
Ein. Durchlaucht Gesundheit stärken und Hochdie-
selben noch recht laiige dein dankbaren deutfchen
Vaterlande erhalten» � Jn dem Gesundheitszik
stand des Reichskanzlers scheint eine wesentliche Bes-
serung eingetreten zu sein, da derselbe auf den 4.
ein parlamentarisches Diner anberaumt hat, zu wel-
cheiii Einladungen an den Gesammtvorstand des
Reichstages ergangen sind. Zu diesem Vorstande
gehören außer den Bureau auch die Vorstände der
Abtheilungem darunter die Abgeordneten v. Bennig-
sen i1nd Windhorsi. �-

Mit der Vertretung des deutschen Botschafters
in Paris, Fürsten Hohenlohe, während der Zeit,
wo letzterer die Leitung des auswärtigen Amtes in
Berlin überniinnit, ist der Gesandte von Radowitz
ausersehen. Der Legatioiissekretär in Brtisseh Dr.
1111. Frist. Max v. Thielemaiiii, ist bestimmt, den
zuin Gesandten in Bukarest ernannten Grafen v.
Wesdehleii auf dein Posten eines ersten Sekretairs
der deutfchen Botschgft in Paris zu ersetzen.

Bei der ain 2. stattgehabten Reichstags-Erfatz-
toahluii Glauchaii-Meerane ist der specialistische
Eandidat Aiier aus Hamburg gegen den Ritter-
gutsbcsitzer Gelbke aus Gerau mit einer Majorität
von ca. 10110 Stimmen gewählt worden.
» Der Botschafter Deutschlaiids in Paris, Fürst
Hohenlohe-Schilliiigsfürst, der fich deinnächst wieder
iiach Paris begiebt, wird von dort gegen Ostern
nach Berlin zurückkehren, um den Posten eines
Staatssekretärs iiii Auswärtigeii Amte, vorläufig
für die nächsten sechs Monate, zu iibernehineir Es
bleibt jedoch die Voraussetziiiig bestehen, das; spiiter
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der Botschafter in Konftantinopeb Graf Hatzfeld,
den Posten endgültig bekleiden wird. � Der zum
außerordentlichen Gesandten nnd bevolliiiächtigteii
Minister in Bukarest ernaiiiite Botschaftsratlj Graf
Wesdehleii wird sich schoii in den nächsteii Tagen
über Berlin auf seinen neuen Posten begeben. m

Bezüglich der Theilnahme Deutschlands
an der Ausstelluiig in Melbouriie hat der
Reichs-Kommissar für die australisdjen Weltanssteb
lungen 1879/1880 unterm 27. Febr. nachstehende
Bekaiintiiiachiing erlassen: ,,Die bisher eingegan-
genen Aiiiiieldiiiigeii iiber die Theilnahme an der
Ausstelliiiig in Melboiirne nehmen den für die deutsche
Abtheiliiiig angewiesenen Raum völlig iii Anspruch.
Es können daher Annieldiingeii nicht weiter aiige-
noinmen werden. Ebenso haben diejenigen Theil-
nehnier an der Aiisstelluiig in Sidneh, welche der
an sie ergaiigeiieii Aufforderung unerachtet bisher
ihre Betheiliguiig für die Aiisstelliiiig in Melboiiriie
nicht angeiiieldet haben, auf Anweisung von Platz,
nicht mehr zu rechnen." �- _

Das Kasseler Oberlandsgericht hat am 28.
die 5 Lehrer der Realschule in Hagen, welche von
dem Vater eiiies Abiturienteii ein Geldgeschenk von
1000 M. angenommen hatten und deshalb auf Grund
des § 331 des Strafgesetzbuches in denbeiden er-
sten Jnstanzeii zu einer Geldstrafe von je 150 M.
verurtheilt worden waren, kosteiilos freigesprochen,
nachdem das Reichsgericht die Richtigkeitsbeschtverde
für begründet erachtet hatte. ���

Die Stuttgarter Handels: nnd Gewerbekaiiis
mer hat auf das Rundschreibeii des deutschen Haii
delstages, betr. eine Weltausstelluiig zu Berlin ini
Jahre 1885, geantwortet, daß iiii Hinblick auf den
gegenwärtigen Uniscljivuiig zu Gunsten der Lokal-
ausstellungen und auf die ablehnende Haltung der
Reichsregieriing der Zeitpunkt für eine solche Welt:
ausstellung iioch nicht gekommen sei, _wohl aber sei
es behufs des Aufschwiiiigs der deutschen-Industrie
wünschenswerth, daß, sobald der Gedanke einer neuen
Weltausftelliiiig greifbarere Form angeuoninieii habe,
Deiitschlaiid den Vorraiig behaupte nnd Vorberei-
tungen für eine Ausstellung in Berlin treffe. ���_

SclzweiZ. Aus der Schweiz ist die Nachricht
angelangt, daß das Riesenwerk ves GotthardiTiini
net-s, welches ini September 1872 begonnen wor--
den, vollendet ist. Am 28. betrug die Stollenlänge
14 902,2 Meter und der Bohrrest 15,8 Meter und
am 29. früh 9 Uhr ist der Durchbruch erfolgt.
Der schweizerische Gesandte iii Berlin erhielt die
anitliche Mittheilung von dein bedeutungsvollen Er-
eignisse aiii Sonntag Niittcig und ließ sofort eine
Abschrift des Telegraiiiiiis nach dein Palais des
Reichskanzlers gelangen. Dem Kaiser ist das voii
italienischer Seite aus vollzogene Durchschlagen des
Sondirloches im GotthardsTiiiiiiel durch eine De-
pesche auf» Berii iioch ani Sonnabend Abend zur
Kenntniß gebracht worden. Die durch den Tunnel
verbundenen Orte Göscheiien und Airolo sind in
freudiger Erregung. Das Festbanket wird in Airolo
unter Theilnahme von ca. 300 Gästen iii deii festlich
geschmückten Werkstätten abgehalten. �- _ ·

Rußlaiid. Das 25jährige Regierungsjiibiläuni
des Kaisers von Rußlaiid ist in Ruhe und Ordnung
verlaufen. Der ,,Regieriiiigsbote«· veröffentlichte
am 2., dein Tage der Jubelfeier, eiii voiii Reichs-
kanzler Fürsten Bisiiiarck gegengezeichiietes herzliches
Glückwunschschreiben des Kaisers Wilheliii an den
Kaiser Alexander. Ferner war iii deni anitlicheii
Blatt eine Kaiserliche Verfügung abgedruckt, durch
welche aus Anlaß der Regierungs-Jubelfeier eine
ganze Reihe von rückständigen Abgabeii uiid Geld-
bußen der verschiedenen Klassen der Bevölkerung
erlassen ist. Die freudigen Kundgebuiigeii begannen
bald nach 10 Uhr. Vor dein Wiiiterpalais hatten
Depntationeii von je 100 Mann von jedeiii Gardi-
Regiment Aufstellung genommen, während eine·un-
absehbare Volksinenge das Erscheinen des Kaisers
erwartete. Derselbe trat um 107, Uhr aiif den
Balkon hinaus und verweilte daselbst etwa &#39;/, Stunde,
fortgesetztvoii freudigen Zurufen begrüßt. Während
die NiilitäwMiisikkorps die Hymne: ,,Gott»erhalte
den Czaren« spielte, wurden 101 Kanoneuscklufsp SC-
löft. Zugleich begannen die· Glocken säninitlickjer
Kirchen zu läuteii. Jn der Kirche des Winterpalais
fand ein Festgottesdieiiststatt Der gesaiiimte Llieichss
rath überreichte deni Kaiser uiii 11V, Uhr eine
Glückwunschadresse Die Vertreter des Petersburger
Abels hatten ihre Glückwünsche iii einem an den
Minister des Jnnerii gerichteten Schreibeii ausge-
sprocheii. Uni 2 Uhr Nachmittags, nach deiii Dank

gottesdienst iii der Kapelle des Winterpalais fandjDie Vorlage wurde vom Kriegsniiiiister v. Kaineke
die Empfangseoiir statt. Das diplomatische Korpszvertheidigi. Die Verniehruiig des Militärs werde
war dazu vollständig erschienen, alle Säle warenhBeriihigiiiig iiiid Frieden über das Laiid bringen;
überfüllt. Alsdann erfolgte der Einpfang des Senats, bis jetzt sei die Entwickelung der nationalen Wehr-
welcheiii sich der anderer Körperschafteii und Anstalten? kraft durch die Militiirxsesetzxjeliiiiig Deutschlands nicht
auch derjenige der  Schülerinnen der weiblichen Serum:
ftifte anschloß.

genügend gesichert. Deutschland sei von J; Groß-
Bei deni Erscheinen des Kaiserstuiid 4 Mittelstaatcii begrenzt, an einer ausgedehnten

aiii Niorgeii auf dem Balkoii war die Großfiirstiii-«jMeeresküste zngängig iiiid iiiiißte jederzeit zur Ver-
Thronfolcjer an seiiier Seite, welche die IeideiideZtheidigiiiig seiner Freiheit und Sicherheit bereit sein.
Kaiserin bei deni Feste vertrat. Die Jlliiiiiiiiatioii;Abg. Richter  hängen! hält eine solche Vermehrung
ioar äußerst glänzend.

Die vielfach verbreitete Nachricht von eiiier Ueber-
siedeluiixz des Kaisers v. Rußlaiid nach Tirol wird
osfiziell als unbegrüiidet bezeichnet. Ferner wird
gemeldet, daß die frühere Absicht des Ezaren, sofort
nach Begehniig des Jnbiläiiiiis nach der seriiii ab-
ziireiseii, aufgegeben ist. s�-

Türkei. Jn Konstantinopel ist ani 29. auf
den russischeii Botschaftsrath Onou iiiid den Oberst]
Coiiiaroff während eines Spazierrittes von I! Jn-
dividiien ans 1iiiniittelbarster Nähe geschossen wor-
den; Oberst Eoiiiaroff wurde verwundet. Die Vers:
brecher sind entkommen, die Nachforschungeii jedoch
iiii Gange. Der Sultan hat sofort der russischeii
Botschaft sein Bedauern ausdrücken lassen. Politi-
sche klliotive werden übrigens diesem l1eberfall nicht
beigelegt. �-

Der türkischen Polizei ist es gelungen, die drei
Individuen, welche auf den russischeii Botschaftsrath
Onoii und den Oberst Eomaroff Schüsse abgegeben«
haben, zu ermitteln. Dieselben stainnieii aus Bos-
iiieii. Bei ihrer Verhaftung durch die GensdariiieiH
setzten sich dieselben zur Wehr. Sie behaupten in«
Folge eines Streites sich ihrer Waffen gegeneinaiider
bedient zu haben iiiid den Overst bei dessen Vorbei-
reiteii nur ziifällig verwundet zu haben.

R e i eh s t a g.
Der Reichstag erhielt ani 1. die traurige Bot-

fchaft von deiii Abends vorher erfolgten Ableben
des Abg. Ziiniiieriiiaiiii �. Wal!lkr. Berlin! nnd
erhob sich zu Ehren seines Andenkens von den
Plätzen. Darauf genehiiiigte das Hans in 1. und
2. Berathiiiig das Gesetz betr. die Ergänzung des
Gesetzes voni 27. Juni 1871 über die Pensioiiiruiig

desKriegsiiiaterials als nicht vonnötheii, da alle Kriegs-
geriichte aus der Luft gegriffen und einfache Baiige:
niachereieii seien, iiiii niir die Vorlage durchzubriiigeiu
Ueberhaupt erfahre der deutsche Reichstag von seiiier
iltegieriiiig garnichts Sicheres über die wirkliche Lage
Europas; auf bloße Geriichte hin das Land so zu bei:
lasteii, wie die Vorlage es wolle, sei nicht zu verant-
ivorten. Daß Deutschland ohne diese Vermehrung
seiner Militärkraft deniZiifall unterworfen sei, wie die
Motive der Vorlage sagten, sei doch mehr als
gewagt nach deii Erfahrungen der letzten Kriege,
und bei Einführung zweijiihriger Dienstzeit. Abg.
Graf Nioltke schöpfte das Motiv aus der großen
Arnieeveriiiehriing in Lfiußlaiid und Frankreich. Abg.
Reichensperger  Olpe! trat der Vorlage entgegen,
ebenso Abg. Bühler  Oehriiigen!, wogegen fich die
Abgg v. Beniiigseii und v. Treitschke zii Guiisteii

 Fortsehiiii·ci in der Beilage!

siirchliche Nachrichten.
Ain Sonntage Liitare  deii 7. Slltiirz ein! predigen in

hiesiger evangelischen Kirche:
Bernh: A. Polnisch: Pastor Abichi.
� B. Deutsch: Pastor Schwarsu

Nachiiiz Pastor �Jlbicht.
Collecte für arme Sticdireiide der ebang. Theologie

aiif der Universität zu Vreslciik
Passionsgottesdienste:

A. «s3olii.: Dienstag Vol-in. 9 Uhr: Pastor AbichL
B. Deictsch: Riittiisoch �Jiachm. 2 Uhr: �Baftor Cöihwarß.

Bezüglich der tviicheiitlicheii Coniiiiiiiiioiu
Anitsniische des deutschen tsiastcsrsdk

 Setanft: Den 20. Febin Martha Anna Eniilicy T.
des Schuhiniiistr. Siobert Schniigalle hier, geb. den 15. Febiu ;
desgL L�lisi1lsetl! Johanna, T. des Stellenbes Johann Mokros
zu P.-Yiarch., geb. den 25. Febr.; deii 4. März Carl Georg,
S. des Schanktvirths Carl Malgut in hies. v. V» geb. den
19. Februar.

Gcstorbem Den 26. Felix. der 5Uiiillei« GottL Dreszlcsr
zu Sinnneliiiitz, alt 50 J; den 3. Llliärz der Niülleriiieister
Gottfried Schiller zu Dainnig, alt 59 J. 8 M. 5 T.

uiid Versorgung der Militärpersoiien und eröffnete
sodann die I. Berathiing des Gesetzes betr. Ergän-
zuiigen und Aeiiderungeii des Reichs-Niilitärgesetzes. Dqs kpgngztischk sizfkkkkm»k»

oliscspVeixseprdeinisgk
Auf Grund der Vor chrift im § 76 der Provinzicilordiiiiiixj voni 29. Juni 1875 verordiie

ich unter Zustiniiiiiiiig des Provinzicilrcithes gemäß  6, 12 iinb 15 des Gesetzes iiber die Poli ci-Verivaltiiiig vom 11. Niärz 1850 �  S. 265 �� für den Unifciiig der Provinz Schlesieii
olc eiides:f J § 1. Inhaber« von Waiiderlagerii und Waarenaiiktioiieii dtirfeii öffentliche Vlnkiiiidicziiiigeii
ihrer Waaren nur unter deii in ihrem Legitiiiicitioiissclseiiie ausgeführten Nanien iiiit Hinzufiigiiiig
des Wohnortes erlassen.

h« 2 Auch sind die vorbezeichneten Gewerbetreibeiideii verpflichtet, einen ihren Namen und
Wohnort in deutlicher Schrift enthaltendeii Aushaiig von ihrem Cseschäftslciecile an einer für Jeder--
uiaiiu sichtliareii Stelle anzubringcir.

§ 3. Zuwiderhandlniigckii werden, sofern nicht ausschließlich gegen die Vorschrift in den
 61 iiiid 149 sub. Nr. 4 der Reichs-Geiverbe-Ordiiuiig gefehlt ist, mit jjeldstrafe bis zii 30 mit.
und iiii galle des Unverniögeiis iiiit entsprechender Haft geahndet.

reslau, den 6. Februar 188 !.
Der Ober-Präsident der Provinz Schlesieii. gez. von Seydeniitz

Poåi sei-Verordnung,
betr. die äußere. Heilighaltuiig der Soiin- und Festtage

Auf Grund der Allerhöchsteii Kabinets-Ordre vom 7. Februar 1837 �- Ges.-S. S. 19
�- nnd des § 76 der ProvinziabOrdnuiig voni 29. Jniii 1875 w Ges.-S. S.  � sowie in
GeIiiijßIJeit des Gesetzes über die Polizei-Verwaltung voni 11. März 1850 - Ges-S. S. 265 �-�
erlasse ich hiermit gegen bie Störuiig der Feier der Soiiii- und Festtage unter Zustiniiniiiig des
Provinzicilratljs und unter Aufhebung säiiimtlicljer über diesen Gegenstand zur Zeit bestehenden Poli-
zcsi-Verordiiiiiigeii, insbesondere der Verordnungen für den Regieriingsbezirk Breslaii voiii 29. Juni
18433 »� Auitsblcitt S. 241 �- iiiid 15. Lliigiist 1864 �- Aiiitsblatt S. 239 2e. für deii Umfang
der Provinz Schlesieii folgende polizeiliche Vorschriften.

I. Vlrbeiteii 2c., welche an Sonn: und Festtagen verboten sind.
§ l. An den Sonntagen unb gesetzlicheii Festtagen  nämlich am ersten und zweiten Weih-

nachtsfeiertage, aiii Miijahrstciga ani OsteriMoutaga ani Busk iiiid Bettage, am Charfreitags aiii
Hiinuielsfcihrtstage iuid aiii Pfingstmoiitcige! sind alle öffentlichen iinb öffentlich beinerklicireii Arbei-
ten, so wie alle geriiiischvolleii gewerblichen Beschäftiguugeii innerhalb der Häuser nnd Betriebs:
stiitteii verboten.

Hierzu werden insbesondere auch gerechnet:
1! bie gewöhnlichen Arbeiteii der Feldbestelliing, des Düngerfcihreiis, der Saat »und Ernte, sowie
« des Ausdrescljcsiis und alle sonstigen Erd- und Kultur-Arbeiten in Feldern, Wiesen und Forsteir.

2! das Blie- nnb Eiitladeii der Frachtfiihriverke auf öffentlichen Straßen und Plätzen, auch in ge:
schlosseiieii Hosen, wenn es iii letztereii iiiit öffentlich beinerkbareni Geräusch erfolgt;
das Abhalteii von Hetz- iinb Treibjagdeiiz ·
der iiiit besoiidereiii Geräiisch verbundene Betrieb von Haudwerksarbeiteii und Straßen-Verkehr;
die Arbeiten an Vauausfiihruiigeii und in Fabrikeiiz
die öffentlichen Aukticinisiy Lizitcitioiieii iiiid VerpachtuiigeiyI?

CILP IO 
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ewerbelietrieli im Uniherzieheii, 1115[101011D01�0 D01� 8511111110110001 und jede 2111 00111 Markt«
" § 2 301011111100 211150110111011. 

ll. 2105111101000.
Der 210111101 von Lebensniittislii iii festen Lkerkiiiifsstelleii iSchraiieii nnd 21110011!

Haf deii szptriisiisii iind 011001110000 Pltitieii iruszevrliiilli  vor» 011011110010111111111100�bn01111101105D_1011
W« 111 Haut! 11110111011 erlaubt, n15 111001010 Lrtspolizeiliehordis dieseii Lxerlaiif 001d! 2011110011101.
15111-11101110111111 einzuschraiikeii siir iiothiis findet. _ » » « _ · _ _ «

In 000 611101011, iii ivelcheii 10111101011102001110111015111111110 1111111100011, kaiiii die Lkrtssiolizei
lsphszrdz Fug. szeiskliiits des 2}0n1�111101�101	_�51111 Sonn iiiid 111111111100 10111110110 »der Dauer 005 20011	1nd	5
1111111105 unr ans die Zeit 005 001�1u11111_11111011 .1_�_!n01111101105010111105 0101111111111011.

In dringenden Fiilleii kann die 2101111111100 der an sich und! § l 001�110100011 21111011011 auch
an Sonn iindvfksesttiigiszii nnd zwar je iiach deii iibwiilteiidcjii»lliii»stiiiideii» fiir die ;3eit iiach deni
�311111111111	050101111 0D01� 101� den iiauzeii Tag 000001� L�1151101110100011100 11011111101 10010011. s
«« Vlrbeiteii an 010100 Tagen, die ziir 21010110_101111 einer bereits« eingetreteiieii 1111011101�, oder;
eines 2101011110005, 111010001� eine iiuverziiiiliclsis Alihilse erfordert, vorgenouiiiieii werden, 110D1"11�1011 kei-
ner 111111111011111011 11100111111111111111 D01� 9115001150111000100.

s· Es. List D10 Fsortsetiiiiiii des Betriebes iii gewerblicheii 21011111011 110d! 1011010110 D01� 1111

7! der G »
Vgl-kein, iiiit deii ini

1. -IO ««

d
1 genannten S»o»iiIi- nnd F4esttiiiit« von iiberwiecsisiidcsr Ttsicljtixikisit, so kann die Ortspolizeibel!iirdi« die f
selbe iiach Prusniiii D01� 11011111000 011011111115, jedoch iiach 21011110011 011101 1100111110101� Beschraiikiiiiijt
110111111011. » _ » » » »
lll. 2101�1�101	11011011,0101011010110 der Daiier des 5911111111101105010111105 verboten sind«

 4. 21111010110 D01 Dauer des vor und iiachniittiiiiixieii Haiiptijtittesdiisiistiss an deii iiii § l
genannten Tagen sind iintersagt: _ » · _
« l! 600111111011001100 111101� 2111, D115 ll1111�1��101�11 von Ajinsikerin Orgel und Puppenspieleriu Tl!ier

fiihrerii Je. iiiiter deii iin §· 8 01111!n11001�0 iveitereii Befchriiiikiiiikjeii; ,
Z! der 01100111000 1111001011001� Verkehr« iiiit 2111511110010 D05 jederzeit 110111111010112101111015 00021111001 «

111111010 iii deii 21110100100. Deniziifiilijis iiiiissisii 1050111100011� 11110 21011110151110011, 2Bn111�011In1101�,�
15101001111 nnd Leiden 1111 nz, Schankioirthscliafteii, Jiisstaiiriitiiiiiisii und 6000110101011, iii welcheus
iiiir 001 iiach 1101100 1111�1!t wahrnehiiibare geriinschlofts 210110111� 11011111101 11101111, aber a« iiszerlichs
iieschlrsseii sein, und ist iiusierdeiii das Vlugsliiiiiijeii oder 2111111011011 von 2111111100 vor deii Laden i
thiireii 0001� 111 011011011 601!nu10111101�11 0011101011. Die iii 1111011011 210111111151100011 ans Tisiheii oder
ans der Lszrde ccnfgestellteii 21111111011 10111100 101101000 010101 ;;eit 0010110111 1010. verdeckt sein;
alte tisseiitlicheii Versaninilungeii, geräufchvollis 1101011100111111000 >11010111111111111011 11110 23011111111101111011
n11 1&#39;1110011101�11 Orten, 1051101000011� das 3001101111101 1111D Scheiben oder Lsiigelfitjiefiisiix
das 2105111111011 von thiilcls und 110001011 1101l	00uD111011 5101101151111110111 111000011111 der Stijdte;
die Vlusziihliiiiii D05 Lohnes an Tagearbeiter und Handwerker;
die Jlnsxsiiliiiiixj der Jagd.

s« z"!. Die Orts-volizeibeliiirdeii habeii und! 211100101111 D01 Ortsgeistlichen die Stunden des

i 
1

�x
�1311111111111110501001105� ini Sinne dieser 2101010110011 1111� ihre 21011110 111 den zii Publikatiiiii der kreis-
nnd lokalpolizcilicheii Lserordiiiiiigeii 1101111010100 Lokalbliitterii 11011111111 zii 1111100011. Wo eine solche
Bekauntiiiiicliiing iiicht erfolgt ist, gelteii dafür die Stunden voii S! 1115 l2 1101� Vorniittaijs iiiid voii
L� bis 4 l.lh·i« 2111001011111115.

�ä 1&#39;!. An den iiii § l 1101111011100 Tagen nnd an den 1111001111000 Festtagen der 001111100
dkci 5111111111� its. Januari, 211111111 Lichtniesz 12. 175-01110111�!, 210111111 21011110011111011 11�!. 210111!, Frohns
leichniiiih Peter· und Paul 12S!. Juni!, 211101�1�1I111011 il. Notieinberi iiiid Miiria Einpfiiiiijiiisi 02:"!.
210001111101�! sind wiihrend der Dauer des vor-- und 11110011111111111110011 shanptgottesdieiistes 1;� B! alle
denselben 111110110011 Handlungen und 110101010000110 2111101100, 101010 auch Sschaiistelluiiijeih 2100111011100011,
der Acarktverkehr und .sJ!aiifirt!aiidel, schnelles Fsahreih Schreien, Lärnieii te. in der Nähe der Kirchen
oder aus deii Strasien und 231111100, die siir· die gottesdieiistliclje Feier 11011110101 sind, 11011101011.
W. Verrichtungen, die an liefonders 0011111101100 Tagen und Zeiteii iiicht gestattet sind.

§ 7. Von sJjiitfiisteii 1115 einschließlich zuni ersten Osterfeiertiiiiiy voni Vjioiitinie und! D0111
Z. 210001115101111111110 1115 einschlieszliclj ziiiii ersten 21.11�101111001510101111110 11110 ain ersten Pfingstfcsitsrtiiijcs
sind issfcsittliclits 2911115210111111111111111011 11110 110011100 Lustbarkeiteii verlioteii, nicht öffentliche sind nur
l! n1021100011011101001!, L�! iii der 60111100000, Es! je an D0111 ersten Tage der drei hohen &#39;s5-este Weih-
nachten, Ostern nnd Pfingsten, �l-! ain 21111! 11110 2101111110, B! an den Tagen znin 2111000100 n11 010
Verstorbenen iiiid Allerfeeleii, 1!! ein deii Lsiiralieiidisii der zu 1 1115 f! genannten Tage iinterfagt.

J« 8. 211111111	111111011 nicht 110111111�1�1�2111111100 find aui Charfreitage iiiid ain Buß- und 2101
111110 11111111101! iinterfagt. An den vier letzten Tagen der Charwoche sowie je an deni ersten Tage
der drei hohen Feste, ani Tage ziiiii 211100111011 n11 D10 2101�110111011011 und ain Tage 211101100100 01111011
nur Vinsikiiiisfiihriingen ernsteii Inhalts stattfinden.

115011111000 2110111011 0111011101100 keiner 2101001001000.
S!. Theatriilischis 21111110110011011 101010 Darftellungeii von zeniistreiterii nnd Tlliariiiiiettisiii

spielerii find ain Charfreitage und ain Busz nnd 2101111110 iinterfagt. An den vier letzteii Tagen
der Charwoiha sowie je an deii ersten Tagen der drei hohen fzsefta ain Tage znin Andenken an die
Verstorbenen iind ani Tage Allerfeeleii find nur theatralische Vorftelliiiixjeii ernsten Inhalts gestattet.
Darftellungeii D01 300011101101� und Miirionetteiispieleix die in iieschlosseiieii 21111111100 n11 diesen Tagen
stattfinden, bedürfen einer 110100001011 siolizeilicheii Genehniigiiiig ihrer Prograninie; siir solche, die
iii 111001 1101001011011011 2111010011 stattfinden, gelten die ini J« 7 enthaltenen Veftiniiiiiiiiijeii 1111 11101!t
1&#39;111001l1d� 2011111111011011.

V. 6111111101110110011900.
F&#39; 1t!. gziiioiderhaiidliingeii gegen die Vorschriften der  1 1115 9 dieser Verordnung werden,

sofern sie iiicht iii 1130101113000 D05 §&#39; Iststi 211�. l D05 ReichsStrafgesetzbuchs tniit tsseldftriifis 1115 zu
111! link. oder iiiit Haft bis zu 14 Tagen! zu 11011111100 0D01� 1111010111 1110I	 sonstige Strafvorfchrifteii
iii 2101001100011 zu 1111111100 sind, 111111111101111110 1115 zu Ist! M» an deren Stelle iiii Falle der llnbei-:
treiblichkeit eine 00101111011110111010� 151111 tritt, 1101100001.

Die 1115110111100 211111011110011011 iiber Sonntagsarbeiteii bei 2101111001100 werdeii hierdurch nicht
berührt.

2110511111, D00 its. Februar 1881!.
Dei« Ober-Priifideiit der Provinz Schlefietn gez. von 600001011!.
2101119110000 2S011300210101011111111011 10010011 11111 dein 21011101100 zur 110011010115 D05 Publikums

gebracht, das; die i» P« f! der PolizeisVeiiirdiiiiiiii voni Its. Februar er. 1101101100000 Dauer des vor-
und iiaclstiiittiigigeii Haiisitgottissdiisiiftiss siir die 01011110 611101 von t!��--«-«l2 Uhr Vorniittags nnd
von Zssspåt Uhr 2100000111015 festgesetzt ist.

21111051110, de« 5. Beitr-z 1881!. Die Polizei-Verwaltniig. stolze.

Bekanntmachnng
Zu deni ain 8. Niärz er. iingescstzteii Kram- und Viehmarkt darf auch Ofisssiiviklx

iini Verkauf gebracht werden.
Pol ii.-�Wiirteiiliera, den E!. weit» 1881!. D e r NR a g i ft r at.

Daiiikfciigsssizp
Fiir die liebevotle Tliisilinilsiiiis bei Beerdigung

der Kanfniiiiiiisfriiii
Mathilde Skowronneck� Mit. ii"«I«-iii2ikiii,
siigeii deii herzliihfteii Dank

die .L!ititi-t«bliebeiicii.

o! 110001111!�.Pioictag 0005H. 230110,; er. Vorm. I0
Uhr stillen iiii Sabarffclieii tssastliiiiife iii Wirt.
difclimarcliitiilz folgende .H"olzei· __010511&#39;i1	�111011 Ein
1001111105 gegen Baarziililiiiig 0110011101! rietssieizsekk
werden: 
l. Scliiiizliezirk Windifcliniiireliivilz,

Schlug Zug. ltsttx 8;"! Stück« 21110010. 2111111!., it!
20111111111111111, 433 Scheit, 54
Stock, ist! R «

Iisiiekiiiii Zug. i:ii. 01:1. 1:11: 1211� Schein, 26
« K«iiiis!pel.

Schlag «.iiig. l-lt!: 2121! Stück 20110010. Barth»
1««:-»st! 2111011001001, 6 2101011000.
Scheu, sit! 011111111!. Scheu,
iiii Stint, 152 Reisig.
111 Stint Bitt. Nat-h» 11
Virk Scheit, 234 Stück ErL
2111111!.. 1133 Scheu, 85 Stock,
4l 21110011!. 2111111!., 12 600011,

»» _ 6:1 Stock, Ist! 21011111.
Pklmkzbkzirk 6111111011115,
60111111! Juki. 11:11!: 011011 211511111- Eis-h· Nin,-

holz lll. nnd l. Classe, 9
2J00101� Geh. Nntzholz, 3

_ �11101. 21011111115, «
Die znin Verkauf 110110111011 Htstzek werden auf

Wunsch durch die betreffenden Herren Förfter
tiorijezeiijt werden; die Aufinaaszreijifter find hiereiuziifeheir «

2111110511111, den 2. 2�1&#39;1&#39;1�� 1881!.
Der Konigliche Oberförftcru 6101111.

Akt-feetttrtsiiittsiitiiiup
Deni Herrn Sparkafsenlsiiratiir iiiid Rentier

kietfch iii 2211111511111 ist die Verwaltung einer
L Ahlstsllk VII« KaifetvWilhelinwSpcnde
iibertrageir Derselbe iiiiiinit woclseiitäglich iii deii
Stunden von l0�12 Uhr in feiner Wohnung
Ring 200. 1�! Einlagikii an, ertheilt Auskunft und
rierabfolgt Prospeetik iiiid 2101110100101111011110.

llnsere 2101011110110 erst durch Lliisljäiidigiiiitf
der von 11115 1105110110111111 Versicherungs-llrkiiiideiy
Ein!iigesQiiittiiiiijisii iiiid 21110111010110111001110 ver-
011100101. Die llrkiiiideii werden iii 111111111005 11001
Wochen iiaeh der Einzahlung von dein Herrn
Rentier 23101101! 11011011 Riickgabe der von ihni er-
theilteii Quittiiiigisii iiber die Einzahlnngs eins-

1100111101111. 
_ 2101110 W., 12011000111�. 8:�!, 1111 Fest-r. 188 !.

D1rect1on der Kaiser-Wilhelm-Spende.
61111010101�.

.Bau-Verdingung.
Zur 2100010110011001� Zinimerarbeit bei

dein Neulmn der hicfigeii Schule an D011
Miiideftforderiideii haben wir einen Terniiii auf
Spnntag den 7. d. TM. Nacht-i. 4 Uhr

im herrscht-sit. Gaftlmiifis hierfelbft
1101101110101, wozu iiiit dein 21011101100 0101101010011
Wikds DAß 1«·7» der lleberneihiikSunnne als eine
8011011011 bei hiesiger Ctesiiieiiidis Kasse zu hinterleqetiseiii werden. «

Anschlag und Vedingniniisii können vorher bei
dein llnterzeiihiieteii oder ini Terniiii eingesehen

werden. 
Poln.:il!icirct!ivitz, deii Es. Vitirz 188 !.

Der Schnlvorftaiittk Wrona

UDHZZYZLMTZU gros-
& tletailsGcfchckft

ini Hause des Herrn 6011110010111�. 211101! zu Nanislan
bisher innegehirlitcsii Räunilicljkeiteii biii ich Willeiis
voni 1. April er. ab wegen 21011111110 des Ge-
schafts 0000110011111 unter giiiistigeii Bedingungen
zu 0011111010011. 1510111111110 Ofserteii bitte direkt an
Msch ZUTETUTIUEIL Rechte-Oder-Ufer-Mühle.
i Stett-Burg txt-H� A. D. Heinemann.

Schlag Trag. litt:



Die höhere Knabenfchule in Namslaiu
deren Anerkennung als Progyniiiasiuiii bereits nachgesucljt ist iiiid in nächster Aussicht steht, wird
Ostern dieses Jahres durch Errichtung der Ober-Tertia erweitert. Anmeldungeii nimmt täglich
von 11��2 Uhr entgegen der Dirigeiit der Anstalt, Herr Kittelmiiiiii  Ring iiii Hause des Herrn
GoldsteiiiJ

Derselbe ist gern bereit, weitere Auskunft zii ertheileii und geeignete und billige Pensionen

nachzuiveisen 
___ spNaiiislaii, deii 28. Februar 188 !. D. s� r » IN! 11-111.111 at�

Beknnntniiachinit ODer  Entwurf deszConimuiiiil-Haiisl!alts Etats pro lstülxsgioird gemäß § 66 der Städte-
Ordnung vo1ii 30. 9.11111 18132-1 111 der Zeit vom 28. Feliruar bis 8, Tlliärz er. ioiihreiid der Arius-

stundeii 
 v»·sli»aii»is«lziiii,»den«27. Februar 188 !.in nnserein KassenLokiile zur Einsicht der Einwohnerschaft 

D aus-gelegt sein.
e r Pl a g istr a t.   «

Bekauntmnchunkk
Die Ziiiseii für die bei unserer stadtiscljeii Sparkasse eingezaljlteii Kapitalieii auf die Zeit »

vom I. April 1879 bis I. April 1880 werden vom 15. bis 31. März er. ioiihreiid der Llintsstiiiideii
von 8-12 Uhr Vormittags im Loeale iiiiserer Stadts-.Haiipt-Kasse hiersellist an die Inhaber der
resp. Sparkassenbiicher ausgezahlt werden.

Die nicht abgehobeneii Zinsen werden vom l. April er. ab als Kapital weiter verzinst
Namslan, den «·24.«Febriiiir 1880.

B c «k iain t
spD E E� �w? Es T stPJI �r   _.

1111111! U n g.
Die Lieferuiig des Bedarfs an Fleisch Baekwaaren Mehl, Hiilsenfriikhtem Gegränpm

Petroleum 1c. für das städt. Waisenhaus vom 1. April 1880 bis ult. Niiirz 1881 gelangt
Niittwoch den l0. d. Abs. Vormittags 7212 Uhr

v z Ngainslaiy den 5. März 1880.
in unsereni Bureau an den Mindestforderiideii zur Vergebung.

-D· gezgrmPi a« g i st r a t.

Blei tranken-Be or un .-Bleichwaaren jedcePArt, sowie Aufträge aus Fern einMlieferteiigGiirii, Leinwand,
Tisehzenge oder Handtüeljer weben zii lassen iiberiiehine ich fiir das Bleiclk und Leinen-
fabrikatioiisckszesehäft des Herrii F, W. Alberti in Hirschberg in 61111. unter
sicherung billigster und promptester Bedienung und Garantie für Verlust oder Schaden.

Namslau. »Es-««- Grüiznerr
ür Zahnleidendebin ich persönliehEioiitag deii I5. 931111 in Nainslaii zszotek zur goldenen Firoue Z uiiner

Yo. 5 zu sprechenKiiiistl Zähne, Nervtödteiy Plombireiy Reinigen 1c.
L, Galow, aus Oels in Schlesieir

Spreehstiiiideiuvoiifrüh 8 bis 4 Uhr Najhmittaxp
- « Paris, Sonntags. Iiiichst

Gott haben mir einzig und
 alleiu Jhre unvergleich-

 liYn Husteiikaramels
Maria Beimo von onat geholfen. Senden
Sie bitte umgeheudkkocls 50riginalsCartonsHusteii-
karaiiiels zu 50 Pf. und 30 echte Cartons Kakao-
Thee zu 20 Pf, Jhr vorzüglicher KakaszoLThee
in Jhre1i hinimelblaiieii Cartoiis erfreiit sich hier
allgeniein einer großen Beliebtheit, besonders ineiue
Kinder und mein Mann wollen voin Kaffee
nichts niehr wissen nachdem sie sich aii Ihren
wohlschineckeiideii Kakao-Thee geivöljiit haben. 21

Allein echt im Hanpt-Depot bei Herrn
Cvnditor Koschtvitx Die Hiisteiikiiraiiiels iiiid
der Kakao-Thee Maria Benno von Donat treffen
fortwährend frisch ein.

Hin« iskiiksikipzkzzkiinsikksksik
O st e r - E i e r

in größter Auswahl

R« 391801117111- -
600 Mark

Mündelgelder sind auf ganz sichere Hypothek bald
zu vergeben. _

Dass« flrs«s-L7Jjsze«s.
auf �ßertbfaebent,

k Betten, Wäsche und
» Kleidungsstiieke ist

ZU habe« be! Maria Blaschinski,
___________1_111_©1111iewbe<2»m Herrn Bgrocki. »

Von heute ab wol iie iehini Hause
des Herrn SehueiderONeister Schutz,äklzsterstrasze 1111 Niohren eiiie Stiege
0 . Wl . K r i eitler ,

Fleisehbeschauen

Fichteubottcherholz,
sog. Vodenholz 4. ! Rmmtr I. und l1. Classe, ver-
kauft ani l6. März Vorm. l0 Uhr meistbieteiid
in Sagen 77 nnd 76 gegen Baar
d«- J1�r�1m11irinrr1l*1r1 DE? Essssssds Dies

Bekanntmachung
Hierdurch erlaubt sich der Unterzeichiiete erge-

beiist initziitheileiy daß er in 14 Tagen hierselbst
eintrifft, uni Repariitiiren an Flügel-Jnstrunieii-

_ ten 21., sowie Stiiumeii dieser Jnstruniente zu be-
sorgen. Vestelliiiigeii bitte ich bei Herrn Restau-
rateur Pech gefälligst abgeben zu wollen.

Ergebeiist
B. Czerwenka,

3111¬?I!19s.1!t<1!1äa}1c12�Q1151�125316191111;1911: 
Mein Lagerwoii

Walzeifeiy Schaarem
Buches-i- Platten.

Ofenthurem Draht,
Blecly Drahts u.

gefchmiedeten Nägeln 2c. �
empfehle, zii zeitgeiuiiß solideii Preisen, giitigers � ,Bsssshtuuss . . ei rmann,

111112131111111111 Thon z
Zwei NiippciuStnteii

_ 1811111119! und
eine braune Stute

�jährig! stehen zum Verkauf bei
Wilhelm Reigber» 1112121111991�. »!-MÆ7Wiorgeii Sonntag �m11 M

f

19111111111 u. 1115110111011.
IF. Iiosclawitz.

Zum gtiitareHonntag 
enipfiehlt

Mehlweißeii
und Flintenfteina
« » _ B.  »Vahiiho·fstraszesz�

Stroh-Hüte
werden sauber lgeivaschciu gefärbt u. moder-nisirt; Niobe e liegen! zur Ansicht ans bei

Ida Braenzel,
Weiß» Eint-z� u. Ynlzwaaren-Geschiist.

_ Ring No. 20.  ««

Strohhäic
werden gewaschen, gefärbt und niodernisirtb.� II s« Theresla Kreis,

im Hause des Hm. Fesaiifiiiaiiii

Strohhute
werden sauber gewaschen, gefärbt und mo-
MUEW V« Ikosiilie Behnisch,

   . UULRFUSC« »» «-

DasNeuefteuiidSehönftc 
i» Ciylindev u. Jrilzljüteii
einpsiehlt zu deii billigsten Preisen
R. Srüncller,Hiitm-1chcr. serostckstkaszix

""��__ gsieparatiireii
werden schnell nnb sauber besorgt. __e f

Zur gutigen Beachtung!
Meinen geehrteii Kunden und Gönnern die

ergebene Anzeige, daß ich
alle Sorten Hute

 Filz- und Ei!liiider-! iiiii 50 Procent billiger
verkaufa Zugleich werden Hüte gewaschen,
gefärbt iiiid modernisirt iiiid bitte um zahl-
reichen Besuch. J_ Grund,

15111111111111093111111.  g

Multiplieator
ist ein Apparat, iiiittelst dessen man mit gröszti
Leichtigkeit und ohiie jede Uebung voii jedem Schrif-
stücke 70��100 deutliche Abzüge in 10 Viiniiteii
herstelleii kann.  Größte Vortheile für Comp-
toirs, Bureaiis uud Prämie. Ich liefere
gegen Nachnahniiu

1 Exemplar in VriefpostqiiiirhFormat inel.
allen 31111111111�, Gebrauehsaiiiveisung
nnb Tinte fiir nur 4 YOU.

I desgl. in Eanzleiforiiiat für nur 5 DIE.
CaN 171511410 in Leipzvy.

K� Garantie für beste Qualität. K
I I

Ein Ftnabe
anständiger Eltern, der Lust hat die C-igarreii-
fabrikation zii erlernen, kann bald oder zum
1. April antreten bei

J, Tolms, Cigarreiifabrikaiit

iiEin Knabe
findet zur Erlernniig der Buehbinderei Aus«-
nahnie bei Tooba

11111116151118111111111
nimmt als Lehrling an 

R. Koschwltz,
Eoiiditor iiiid Pfefferkiichlen

Ein Knabe
mit guten Schulkeniitiiisseii findet iii meiner Buch-
druckerei als« Lehrling Aufnahme. _

o. �pclz.
Nebst Beilage.




